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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einer  Zentrieranord- 
nung  für  Lautsprecher. 

Stand  der  Technik 

Gemäß  dem  Stand  der  Technik  wird  eine  Zentrier- 
membrane  für  einen  Lautsprecher  allgemein  so  ausge- 
bildet,  daß  eine  scheibenförmige  und  in  ihrer  Seitenan- 
sicht  gewellte  Manschette  mit  der  einen  Randseite  dem 
Lautsprecherkorb  und  der  anderen  Randseite  mit  dem 
Schwingspulenträger  oder  der  Lautsprechermembran 
verbunden  ist.  Derartige  Manschetten  sind  üblicherwei- 
se  aus  Naturfaser  oder  Kunststoff  gebildet  und  weisen 
zusätzlich  eine  Imprägnierung  beispielsweise  aus 
Kunstharz  auf.  Die  Verbindung  der  Randbereiche  der 
Manschette  zu  den  üblichen  Bauteilen  des  Lautspre- 
chers  ist  zumeist  als  Klebeverbindung  ausgeführt. 

Wenngleich  derartige  Anordnungen  bis  etwa  100 
Grad  Celsius  problemlos  eingesetzt  werden  können, 
zeigen  sich  jedoch  erhebliche  Probleme,  wenn  derarti- 
ge  Lautsprecher  oberhalb  des  eben  genannten  Tempe- 
raturbereiches  eingesetzt  werden  sollen,  da  in  diesem 
Temperaturbereich  die  Klebeverbindungen  und/oder 
die  Imprägnierungen  nicht  mehr  stabil  sind. 

Aus  der  Schrift  DE-A-42  41  212,  welche  gleichzeitig 
den  Ausgangspunkt  für  die  vorliegende  Anmeldung  bil- 
det,  ist  eine  Zentrieranordnung  für  Lautsprecher  be- 
kannt,  welche  den  Einsatz  von  manschettenförmigen 
Zentriermembranen  überflüssig  macht  und  auch  bei 
sehr  hohen  Betriebstemperaturen  stabil  bleibt. 

Dazu  ist  zentrisch  zur  Lautsprecherachse  auf  dem 
Polkern  des  Magnetsystems  eine  Stange  angeordnet. 
Auf  diese  Stange  ist  eine  Hülse  aufgeschoben,  welche 
den  Außenmantel  der  Stange  mit  geringem  Abstand 
umgibt  und  welche  in  Längsrichtung  zur  Lautsprecher- 
achse  auf  der  Stange  gleiten  kann.  Der  Außenmantel 
der  Hülse  ist  mit  dem  Schwingspulenträger  verbunden. 
Zwischen  dem  unteren  Rand  der  Hülse  und  dem  Pol- 
kern  sowie  zwischen  dem  oberen  Rand  der  Hülse  und 
einem  mit  dem  oberen  Ende  der  Stange  verbundenen 
Teller  ist  je  eine  Feder  eingespannt,  welche  in  Ruhestel- 
lung  des  Systems  die  mit  dem  Schwingspulenträger 
verbundene  Schwingspule  in  der  Ebene  der  Polplatte 
anordnet. 
Damit  der  Stangen-Hülsen-Konstruktion  eine  gute  Zen- 
trierwirkung  zukommt,  muß  der  Abstand  zwischen  dem 
Innenmantel  der  Hülse  und  dem  Außenmantel  der  Stan- 
ge  gering  ausgebildet  sein.  Diese  räumliche  Nähe  bei- 
der  Teile  kann  aber  dazu  führen,  daß  bei  Hubbewegun- 
gen  des  Schwingspulenträgers  die  jeweiligen  Mantelflä- 
chen  von  Hülse  und  Stange  in  Berührung  kommen.  Der- 
artige  Berührungen  beeinträchtigen  den  freien  Hub  des 
Schwingspulenträgers  und  führen  zu  Verzerrungen  der 
Klangwiedergabe  des  Lautsprechers.  In  diesem  Zu- 

sammenhang  ist  es  besonders  nachteilig,  wenn  sich  im 
Spalt  zwischen  Stange  und  Hülse  Schmutzpartikel  ab- 
setzen,  da  diese  Partikel  ebenfalls  die  Reibung  zwi- 
schen  Hülse  und  Stange  erhöhen. 

5  Aus  US  3.614.181  ist  für  sich  eine  Magnetlageran- 
ordnung  zur  Lagerung  von  Drehwellen  bekannt,  welche 
sowohl  eine  axiale  als  auch  eine  radiale  Bewegung  der 
Drehwelle  ausschließt.  Dazu  sind  eine  Reihe  von  axial 
und  radial  magnetisierten  Magneten  vorhanden.  Die  je- 

10  weiligen  Enden  der  Drehwelle  sind  mit  axial  magneti- 
sierten  Magnetzapfen  versehen,  welche  in  ebenfalls 
axial  magnetisierte  Hülsen  eingreifen,  wobei  das  jewei- 
lige  Ende  eines  jeden  Magnetzapfens,  mit  welchem  die- 
se  in  die  Hülsen  eingreifen,  die  gleiche  Polung  aufwei- 

15  sen  wie  das  diesen  Magnetzapfen  zugewandte  Ende 
der  Hülse.  Ferner  sind  am  Umfang  der  Drehwelle  eine 
Mehrzahl  von  radial  magnetisierten  Magnetringen  an- 
geordnet.  Jeweils  drei  dieser  Magnetringe  sind  zu  einer 
Gruppe  zusammengefaßt,  wobei  nur  bei  den  äußeren 

20  Magnetringen  gleiche  Pole  in  die  gleiche  Richtung  wei- 
sen.  Die  jeweiligen  und  zu  Gruppen 
zusammengefaßten  Magnetringe  sind  in  jeweils  einer 
Hülse  angeordnet.  Jede  dieser  Hülsen  wird  ebenfalls 
von  drei  radial  magnetisierten  Magnetringen  gebildet, 

25  wobei  auch  hier  nur  bei  den  äußeren  Magnetringen  glei- 
che  Pole  in  die  gleiche  Richtung  weisen.  Die  jeweils  ein- 
ander  unmittelbar  gegenüberliegenden  Magnetringe 
weisen  jedoch  gleiche  Polung  auf. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
30  manschettenfreie  Zentrierung  für  Lautsprecher  anzuge- 

ben,  bei  welcher  eine  Berührung  von  Stange  und  Hülse 
ausgeschlossen  ist. 

Darstellung  der  Erfindung 
35 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  Anspruch  1  ange- 
gebenen  Merkmale  gelöst.  Vorteilhafte  Aus-  und  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  sind  den  Ansprüchen  2  bis 
4  entnehmbar. 

40  Sind  die  Stange  und  die  Hülse  zumindest  teilweise 
aus  Magnetmaterial  gebildet,  sind  die  Bereiche,  welche 
aus  Magnetmaterial  gebildet  sind,  radial  zur  Lautspre- 
cherachse  magnetisiert  und  weisen  die  radial  magneti- 
sierten  und  aneinander  gegenüberliegend  angeordne- 

45  ten  Magnetbereiche  von  Hülse  und  Stange  gleiche  Pole 
auf,  kann  der  Abstand  zwischen  Innenmantel  der  Hülse 
und  Außenmantel  der  Stange  vergrößert  ausgebildet 
werden,  ohne  daß  die  Zentrierwirkung  verloren  geht. 
Vielmehr  wird  diese  durch  die  gegenseitige  Abstoßung 

so  der  einander  gegenüberliegenden  Pole  von  Hülse  und 
Stange  sichergestellt. 

Besonders  einfach  ist  die  Zentrieranordnung  dann 
ausbildbar,  wenn  die  Hülse  aus  einem  magnetisierba- 
ren  Kreisring  und  die  Stange  aus  einem  magnetisierba- 

55  ren  Stangenstück  gebildet  wird.  Dies  deshalb,  weil  in 
diesem  Fall  auf  eine  eigenständige  Ausbildung  von 
Stange  und  Hülse  durch  Verbinden  von  Magnetseg- 
menten  mit  einem  Trägermaterial  verzichtet  werden 
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kann. 
Auch  kann  die  Hülse  zur  Verbindung  von  Schwing- 

spulenträger  und  Lautsprechermembran  mit  herange- 
zogen  werden.  Ist  beispielsweise  im  Verbindungsbe- 
reich  von  Schwingspulenträger  und  Lautsprechermem- 
bran  an  der  Innenseite  des  Schwingspulenträgers  die 
Hülse  angesetzt  und  um  den  Außenmantel  der  Laut- 
sprechermembran  im  Verbindungsbereich  ein  Klemm- 
ring  angeordnet,  welcher  die  Bereiche  von  Schwingspu- 
lenträger  und  Lautsprechermembran  gegen  die  Hülse 
preßt,  dann  kann  auf  eine  Klebeverbindung  der  eben 
genannten  Teile  entweder  ganz  oder  zumindest  teilwei- 
se  verzichtet  werden. 

Schon  an  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  daß 
diese  Preßverbindung  von  Schwingspulenträger  und 
Lautsprechermembran  auch  eigenständig  genutzt  wer- 
den  kann.  So  kann  beispielsweise  der  Klemmring  die 
Lautsprechermembran  gegen  den  Schwingspulenträ- 
ger  pressen.  Ist  dabei  die  Wandstärke  des  Schwingspu- 
lenträgers  für  eine  solche  Preßverbindung  zu  gering, 
kann  am  Innenmantel  des  Schwingspulenträgers  auch 
ein  Verstärkungsring  ausgebildet  sein,  ohne  daß  die- 
sem  Verstärkungsring  irgendwelche  Zentriereigen- 
schaften  zukommen. 

Besonders  einfach  ist  die  Herstellung  der  Preßsitz- 
verbindung  dann,  wenn  der  Klemmring  einen  geringe- 
ren  Wärmeausdehnungskoeffizienten  als  die  Hülse 
oder  der  Verstärkungsring  hat.  In  diesem  Fall  wird  mit 
steigender  Temperatur  des  Systems  die  Preßwirkung 
des  Klemmrings  auf  die  Hülse  oder  den  Verstärkungs- 
ring  verstärkt,  so  daß  die  dazwischen  liegenden  Teile 
mit  größerer  Kraft  gegeneinander  gedrückt  werden.  So- 
fern  die  Preßkraft  des  Klemmrings  auf  die  Hülse  oder 
den  Verstärkungsring  unterhalb  der  Betriebstemperatur 
des  Systems  zu  gering  sein  sollte,  können  der  Schwing- 
spulenträger  und  die  Lautsprechermembran  sowie  die 
Hülse  bzw.  der  Verstärkungsring  als  auch  der  Klemm- 
ring  mit  Klebstoff  verbunden  sein.  In  diesem  Fall  kommt 
dem  Klebstoff  nur  die  Aufgabe  zu,  die  Verbindung  un- 
terhalb  der  Betriebstemperatur  des  Systems  sicherzu- 
stellen.  Mit  ansteigender  Temperatur  wird  dann  die  Ver- 
bindung  von  dem  Klemmring  und  der  Hülse  bzw.  dem 
Verstärkungsring  übernommen.  Wird  das  System  abge- 
schaltet,  übernimmt  dann  wieder  der  Klebstoff  die  Ver- 
bindungsfunktion  zwischen  den  eben  benannten  Teilen. 

Kurze  Darstellung  der  Figuren 

Es  zeigen: 

Figur  1  einen  auszugsweisen  Schnitt  durch  einen 
Lautsprecher; 

Figur  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  AA  gemäß  Fi- 
gur  1  ;  und 

Figur  3  eine  weitere  Darstellung  gemäß  Figur  1  . 

Wege  zum  Ausführen  der  Erfindung 

Figur  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  einen  Lautspre- 
cher  im  Ausschnitt. 

5  Die  Lautsprechermembran  10  ist  mit  dem  oberen 
Ende  des  Schwingspulenträgers  11  verbunden.  Das  un- 
tere  Ende  des  Schwingspulenträgers  11  ist  mit  der 
Schwingspule  12  versehen.  Zwischen  der  Polplatte  13 
und  dem  Polkern  14  ist  der  Luftspalt  15  des  Systems 

10  gebildet.  Da  die  Darstellung  gemäß  Figur  1  die  Ruhe- 
stellung  des  Systems  veranschaulicht,  ist  die  Schwing- 
spule  1  2  in  der  Ebene  der  Polplatte  1  3  angeordnet.  Auf 
dem  Polkern  14  ist  zentrisch  zur  Lautsprecherachse  16 
eine  Stange  17  aufgesetzt  und  verbunden.  Der  Außen- 

15  mantel  18  der  Stange  17  ist  in  Längsrichtung  zur  Laut- 
sprecherachse  1  6  zumindest  teilweise  von  der  Hülse  1  9 
umgeben.  Der  Abstand  zwischen  dem  Außenmantel  18 
der  Stange  17  und  dem  Innenmantel  20  der  Hülse  19 
ist  für  beide  gezeigten  Seiten  gleich  groß.  Wie  diese  Ab- 

20  Standsverhältnisse  eingestellt  werden,  wird  im  Zusam- 
menhang  mit  Figur  2  noch  näher  erläutert. 

Sowohl  zwischen  dem  Polkern  1  4  und  dem  unterem 
Rand  21  .2  der  Hülse  1  9  als  auch  zwischen  dem  oberen 
Rand  21.1  der  Hülse  1  9  und  einem  mit  dem  oberen  En- 

25  de  der  Stange  1  7  verbundenen  Teller  22  ist  je  eine  Feder 
23  eingespannt.  Da  außerdem  der  Außenmantel  24  der 
Hülse  1  9  mit  dem  Innenmantel  24'  des  Schwingspulen- 
trägers  11  verbunden  ist,  bewirken  die  Federn  23,  daß 
in  Ruhestellung  des  Systems  die  Schwingspule  12  in 

30  der  Ebene  der  Polplatte  13  angeordnet  ist.  Die  letztbe- 
nannte  Stellung  zwischen  Polplatte  13  und  Schwing- 
spule  12  kann  in  einem  anderen  -  nicht  dargestellten  - 
Ausführungsbeispiel  auch  ohne  die  Verwendung  von 
Federn  23  realisiert  sein,  wenn  die  Lautsprechermem- 

35  bran  10  und  die  Sicke  (nicht  dargestellt)  schon  selbst 
durch  ihre  Steifigkeit  in  der  Lage  sind,  die  Schwingspule 
12  in  der  genannten  Lage  zur  Polplatte  zu  halten. 

Auch  wenn  die  Kontaktierung  der  Schwingspule  1  2 
nicht  Gegenstand  der  vorliegenden  Anmeldung  ist,  sei 

40  jedoch  auf  die  DE-A-42  41  212  hingewiesen,  welche  die 
Kontaktierung  der  Schwingspule  12  unter  Nutzung  der 
Federn  23  näher  erläutert. 

Figur  2  zeigt  unterhalb  der  waagrecht  verlaufenden 
Mittellinie  eine  Stangen-Hülsen-Anordnung  gemäß  Fi- 

45  gur  1  .  Die  in  dieser  Darstellung  gezeigte  Hülse  1  9  sowie 
die  Stange  17  sind  vollständig  aus  Magnetmaterial  ge- 
bildet,  wobei  die  Magnetisierungsrichtung  beider  Teile 
17,19  radial  zur  Lautsprecherachse  1  6  verläuft.  Die  an- 
einander  zugewandten  Mantelflächen  von  Hülse  1  9  und 

so  Stange  17  haben  gleiche  Polung  (hier  N/N).  Dies  be- 
wirkt,  daß  die  Hülse  19  in  jedem  Betriebszustand  zen- 
trisch  zur  Stange  17  plaziert  bleibt.  Nichtzentrische  An- 
ordnungen  der  Hülse  19  zur  Stange  17  bzw.  zur  Laut- 
sprecherachse  16,  etwa  während  des  Hubs  werden 

55  durch  die  gegenseitigen  Abstoßung  der  gleichgerichte- 
ten  und  einander  gegenüber  angeordneten  Pole  (N/N) 
von  Hülse  19  und  Stange  17  sofort  kompensiert. 

Der  obere  Teil  von  Figur  2  unterscheidet  sich  von 
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dem  unteren  Teil  gemäß  Figur  2  nur  dadurch,  daß  die 
Hülse  19  und  die  Stange  17  nicht  vollständig  aus  Ma- 
gnetmaterial  gebildet  sind.  Vielmehr  wird  die  Hülse  19 
und  die  Stange  17  von  Magnetsegmenten  25  gebildet, 
die  jeweils  mittels  eines  nichtmagnetischen  Trägerma- 
terials  26  miteinander  verbunden  sind.  Durch  die  einge- 
zeichneten  Pole  wird  veranschaulicht,  daß  die  Segmen- 
te  25  im  Bezug  zur  Lautsprecherachse  1  6  radial  magne- 
tisiert  sind  und  daß  die  Nordpole  (N/N)  der  Segmente 
25  von  Hülse  19  und  Stange  17  einander  zugewandt 
sind.  Auch  die  im  oberen  Teil  von  Figur  2  gezeigte  Aus- 
bildung  bewirkt  die  Zentrierung  der  Hülse  1  9  zur  Stange 
17,  wenngleich  die  eigenständige  Ausbildung  von  Ma- 
gnetsegmenten  25  in  einem  Trägermaterial  26  als  auf- 
wendig  angesehen  werden  muß. 

Die  Darstellung  gemäß  Figur  3  unterscheidet  sich 
von  der  Darstellung  gemäß  Figur  1  nur  dadurch,  daß 
der  Verbindungsbereich  von  Hülse  19,  Schwingspulen- 
träger  11  und  Lautsprechermembran  10  von  einem 
Klemmring  27  umgeben  ist.  Dieser  Klemmring  27  ist  um 
den  Außenmantel  28  des  Halses  29  der  Lautsprecher- 
membran  10  angeordnet.  Dieser  Klemmring  27  hat  ei- 
nen  geringeren  Wärmeausdehnungskoeffizienten  als 
die  Hülse  1  9,  so  daß  mit  steigender  Betriebstemperatur 
der  Klemmring  27  den  Schwingspulenträger  1  1  und  den 
Hals  29  der  Lautsprechermembran  10  gegen  die  Hülse 
19  preßt.  Damit  die  Teile  10,  11,  19  und  27  auch  vor 
Erreichen  der  Betriebstemperatur  fest  miteinander  ver- 
bunden  sind,  sind  diese  Teile  mit  einem  Epoxy-Kleber 
miteinander  verklebt.  Ist  die  Betriebstemperatur  des  Sy- 
stems  erreicht  und  der  Klemmring  27  in  seiner  Preßwir- 
kung  aktiv,  hat  der  Epoxy-Kleber  keine  Funktion  mehr. 
Die  Klebewirkung  des  Epoxy-Klebers  tritt  erst  dann  wie- 
der  ein,  wenn  das  System  eine  Temperatur  unterhalb 
der  Betriebstemperatur  einnimmt. 

Auf  den  Einsatz  eines  Klebstoffs  kann  gänzlich  ver- 
zichtet  werden,  wenn  der  Klemmring  27  auf  den  Hals  29 
der  Lautsprechermembran  10  aufgeschrumpft  ist.  In 
diesem  Fall  ist  schon  bei  Raumtemperatur  eine 
Pressverbindung  realisiert. 

ordnet  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  die  Stange  (1  7)  und  die  Hülse  (1  9)  vollstän- 
dig  aus  Magnetmaterial  gebildet  sind  oder  je- 
weils  zumindest  zwei  Segmente  (25)  aus  Ma- 
gnetmaterial  aufweisen,  wobei  letztere  jeweils 
bezogen  auf  die  Lautsprecherachse  (16)  sich 

10  einander  radial  gegenüberstehen  und  jedem 
Segment  (25)  der  Stange  (17)  ein  Segment  der 
Hülse  (19)  gegenübersteht, 

daß  das  Magnetmaterial  radial  zur  Lautspre- 
15  cherachse  (16)  magnetisiert  ist  und 

daß  jeweils  einander  zugewandte  Bereiche  aus 
Magnetmaterial  von  Hülse  (19)  und  Stange 
((17)  die  gleiche  Polung  aufweisen. 

20 
2.  Lautsprecher  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Hülse  (1  9)  im  Verbindungsbereich  zwi- 
25  sehen  Schwingspulenträger  (11)  und  Lautspre- 

chermembran  (10,  29)  am  Innenmantel  (24') 
des  Schwingspulenträgers  (11)  angesetzt  ist, 
und 

30  daß  der  Außenmantel  (28)  der  Lautsprecher- 
membran  (10,  29)  im  Verbindungsbereich  von 
Schwingspulenträger  (11)  und  Lautsprecher- 
membran  (10,  29)  von  einem  Klemmring  (27) 
umgeben  ist. 

35 
3.  Lautsprecher  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Klemmring  (27)  zumindest  gegenüber  der 
Hülse  (19)  einen  geringeren  Wärmeausdehnungs- 

40  koeffizienten  hat. 

Patentansprüche 

1.  Lautsprecher 

mit  einer  Lautsprechermembran  (10), 

mit  einem  Schwingspulenträger  (11),  der  mit 
der  Lautsprechermembran  (10)  verbunden  ist, 
und 

mit  einer  Zentrieranordnung,  welche  eine  Stan- 
ge  (17)  umfaßt,  auf  welcher  eine  mit  der  Laut- 
sprechermembran  (1  0)  oder  dem  Schwingspu- 
lenträger  (11  )  verbundene  Hülse  (1  9)  gegen  die 
Wirkung  einer  Federanordnung  (23)  längs  zur 
Lautsprecherachse  (16)  verschiebbar  ange- 

4.  Lautsprecher  nach  Anspruch  2  oder  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Hülse  (19),  der  Schwingspulenträger 
(11),  die  Lautsprechermembran  (10,  29)  und 
der  Klemmring  (27)  miteinander  verklebt  sind 
und 

so  daß  der  Klebstoff  so  beschaffen  ist,  daß  er  die 
Verbindung  zwischen  diesen  Teilen  (19,  10,  11, 
27)  unterhalb  der  Betriebstemperatur  des  Sy- 
stems  sicherstellt. 

Claims 

1.  A  loudspeaker  comprising  a  loudspeaker  dia- 

4 
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phragm  (10),  a  voice  coil  carrier  (11)  connected  to 
the  loudspeaker  diaphragm  (1  0),  and  a  centring  ar- 
rangement  which  comprises  a  rod  (17)  on  which  a 
sleeve  (19),  connected  to  the  loudspeaker  dia- 
phragm  (10)  or  the  voice  coil  carrier  (11),  is  ar-  s 
ranged  so  as  to  be  displaceable  along  the  loud- 
speaker  axis  (16)  against  the  action  of  a  spring  ar- 
rangement  (23), 
characterised  in  that 
the  rod  (17)  and  the  sleeve  (1  9)  are  formed  entirely  10 
from  magnetic  material  or  each  comprise  at  least 
two  segments  (25)  made  of  magnetic  material, 
which  segments  are  in  each  case  disposed  radially 
opposite  one  another  relative  to  the  loudspeaker 
axis  (16)  and  each  segment  (25)  of  the  rod  (17)  is  15 
opposed  by  a  segment  of  the  sleeve  (1  9),  the  mag- 
netic  material  is  magnetized  radially  to  the  loud- 
speaker  axis  (16)  and  in  each  case  mutually  facing 
zones,  formed  from  magnetic  material,  of  sleeve 
(19)  and  rod  (17)  have  the  same  polarity.  20 

ä  pouvoir  se  deplacer  le  long  de  Taxe  (16)  du 
haut-parleurä  l'encontre  de  laforce  d'un  dispo- 
sitif  ä  ressorts  (23), 

caracterise  en  ce 

que  latige  (17)  et  le  manchon  (19)  sont  cons- 
titues  entierement  d'un  materiau  magnetique 
ou  presentent  chacun  au  moins  deux  segments 
(25)  en  materiau  magnetique,  ces  derniers 
etant  situes  en  vis-ä-vis  dans  la  direction  radia- 
le  par  rapport  ä  Taxe  (1  6)  du  haut-parleur,  et  un 
segment  du  manchon  (1  9)  etant  situe  en  vis-ä- 
vis  de  chaque  segment  (25)  de  la  tige  (17), 
que  le  materiau  magnetique  est  magnetise  ra- 
dialement  par  rapport  ä  Taxe  (16)  du  haut- 
parleur  et 
que  des  zones  en  materiau  magnetique  tour- 
nees  l'une  vers  l'autre  du  manchon  (19)  et  de 
la  tige  (17)  presentent  la  meme  polarite. 

2.  A  loudspeaker  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 
the  sleeve  (19)  is  applied  to  the  inner  casing  (24') 
of  the  voice  coil  carrier  (11)  in  the  connection  zone 
between  voice  coil  carrier  (11)  and  loudspeaker  di- 
aphragm  (10,  29)  and  the  outer  casing  (28)  of  the 
loudspeaker  diaphragm  (1  0,  29)  is  surrounded  by  a 
clamping  ring  (27)  in  the  connection  zone  of  voice 
coil  carrier  (11)  and  loudspeaker  diaphragm  (10, 
29). 

3.  A  loudspeaker  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that 
the  clamping  ring  (27)  has  a  lower  thermal  expan- 
sion  coefficient  at  least  compared  to  the  sleeve  (1  9). 

4.  A  loudspeaker  according  to  Claim  2  or  Claim  3, 
characterised  in  that 
the  sleeve  (19),  the  voice  coil  carrier  (11),  the  loud- 
speaker  diaphragm  (10,  29)  and  the  clamping  ring 
(27)  are  adhesively  connected  to  one  another  and 
the  nature  of  the  adhesive  is  such  that  it  ensures 
the  connection  between  these  parts(19,  10,  11,27) 
below  the  operating  temperature  of  the  System. 

Revendications 

1.  Haut-parleur  comprenant 

une  membrane  (10)  de  haut-parleur, 
un  support  (11)  de  bobine  mobile  qui  est  relie 
ä  la  membrane  (10)  de  haut-parleur,  et 
un  dispositif  de  centrage  qui  comprend  une  tige 
(17)  sur  laquelle  un  manchon  (19)  relie  ä  la 
membrane  (10)  de  haut-parleur  ou  au  support 
(11)  de  bobine  mobile  est  dispose  de  maniere 

2.  Haut-parleur  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce 

25  que  le  manchon  (19)  est  mis  en  place  dans  la 
zone  de  jonction  entre  le  support  (1  1  )  de  bobine 
mobile  et  la  membrane  (10,  29)  de  haut-parleur, 
sur  la  face  laterale  interieure  (24')  du  support 
(1  1  )  de  bobine  mobile,  et 

30  que  la  face  laterale  exterieure  (28)  de  la  mem- 
brane  (10,  29)  de  haut-parleur  est  entouree  par 
une  bague  de  serrage  (27)  dans  la  zone  de 
jonction  entre  le  support  (11)  de  bobine  mobile 
et  la  membrane  (10,  29)  de  haut-parleur. 

35 
3.  Haut-parleur  selon  la  revendication  2, 

caracterise  en  ce 
que  la  bague  de  serrage  (27)  a  un  coefficient  de 
dilatation  therm  ique  plus  faible  qu'au  moins  le  man- 

40  chon(19). 

4.  Haut-parleur  selon  la  revendication  2  ou  3, 
caracterise  en  ce 

45  que  le  manchon  (1  9),  le  support  (1  1  )  de  bobine 
mobile,  la  membrane  (10,  29)  de  haut-parleur 
et  la  bague  de  serrage  (27)  sont  colles  entre 
eux,  et 
que  la  colle  est  de  teile  nature  qu'elle  assure 

so  l'assemblage  entre  ces  elements  (19,  10,  11, 
27)  au-dessous  de  la  temperature  de  Service 
du  Systeme. 

5 
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